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     Stohl vor Waldviertel-Sieg, Sperrer als Zweiter vor Meistertitel

Noch sind bei der Int. Waldviertel-Rallye drei Sonderprüfungen zu fahren

Beppo Harrach kann sich mit Sieg in der Gruppe N den Vize-Titel sichern

Der Showdown bei der Waldviertel-Rallye neigt sich langsam dem Ende zu. Am voraussichtlichen Sieg von Manfred Stohl (Ford WRC) bei diesem letzten T-Mobile Rallye Staatsmeisterschaftslauf wird sich vermutlich nichts mehr ändern. Sein Vorsprung auf Raphael Sperrer (Peugeot WRC) beträgt nach 15 Sonderprüfungen 1,40 Minuten. Dieser zweite Platz würde Sperrer genügen, um sich den Meistertitel zu sichern.

Die extrem schwierigen Bedingungen auf der Strecke können natürlich noch immer entscheidend auf das Endresultat Einfluß nehmen. Stohl fährt im Moment auf Nummer sicher: „erstens will ich mir diesen schon greifbaren Sieg im Waldviertel nicht nehmen lassen, andererseits möchte ich den Focus ohne größere Blessuren nach England bringen, wo ich nächste Woche bei der RAC-Rallye an den Start gehe.“ Sperrer hingegen fährt nach seinem Ausritt auf der SP 12 ebenfalls sehr vorsichtig: „Unser Team konnte den Peugeot in Rekordzeit wieder auf Schuß bringen, es wurde die durch den Anprall auf den Erdwall beschädigte Servolenkung repariert und der Vorbau des Wagens wieder ins Lot gebracht. Im Moment läuft alles bestens, ich fahre vorsichtig und versuche jedes Risiko auszuschalten.“

Hinter den beiden Österreichern liefern sich die beiden Tschechen Vaclav Pech (Ford WRC) und Jan Kopecky (Toyota WRC) ein tolles Duell um den dritten Gesamtrang. Die Beiden sind derzeit nur um 11,3 Sekunden getrennt.

Gruppe N-Leader Beppo Harrach hatte einige Schrecksekunden zu überstehen. Durch einen Ausritt auf der SP 15 verlor er mehr als dreißig Sekunden, konnte jedoch Führung behalten: „ich werde ab jetzt eine Sicherheitsvariante wählen und absolut nichts mehr rsikieren,“ erklärte der Vorjahrssieger der vor dem Deutschen Gassner und dem Ungarn Kiss in Führung liegt. 

Übrigens der gestern auf der SP 5 Dimling durch einen Ausritt von Arnold Heitzer (Seat Ibiza KitCar) verletzte sechsjährige Schüler konnte das Krankenhaus bereits verlassen. Er erlitt dabei Prellungen am Fuß, der Schüler befand sich zum Unfallszeitpunkt vor einer Absperrung.

Der Stand der Waldviertel Rallye nach 15 von 18 Prüfungen:

1. Manfred Stohl/ Ilka Petrasko

A/A
Ford WRC

1:52:22,2 Std

2. Raphael Sperrer/ Per Carlsson
A/S
Peugeot WRC
+ 1:39,7 Min

3. Vaclav Pech/ Petr Uhel


CZ
Ford WRC

+ 3:58,9 Min

4. Jan Kopecky/Filip Schovanek

CZ
Toyota WRC

+ 4:10,2 Min

5. Balasz Benik/ Bence Racz

H/H
Ford WRC

+ 7:09,0 Min

6. Sebastian Frycz/Maciej Wodniak
PL/PL Toyota WRC

+ 8:30,4 Min

7. Beppo Harrach/ Peter Müller

A/A
Mitsubishi 1. Grp.N
+ 8:30,6 Min

8. Hermann Gassner/K.Thannhäuser
D/D
Mitsubsihi 2. Grp N
+ 9:14,2 Min

9. Gergely Szabo/Attila Taborski

H/H
Toyota WRC

+ 9:28,9 Min

10. Ferenc Kiss/Jocsef Tabori

H/H
Mitsubishi 3. Grp N
+ 9:43,3 Min
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